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Bonn, den 30. Oktober 1958 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Schaubild „Bundeshaushalt 1958" 

Bezug: Kleine Anfrage der Fraktion der SPD 
— Drucksache 560 — 


Die Kleine Anfrage der Fraktion der SPD beantworte ich wie 
folgt : 

Zu 1. 

Bei den Kosten für die Gesetzgebung des Bundes in den Er- 
läuterungen zu dein Schaubild „Bundeshaushalt 1958" handelt 
es sich nicht allein um die Ausgaben für Bundestag und 
Bundesrat. Unter dem Stichwort „Gesetzgebung" sind viel- 
mehr die Ausgaben für alle an dem Gesetzgebungsverfahren 
im Sinne des Abschnitts VII des Grundgesetzes „Die Gesetz- 
gebung des Bundes" mitwirkenden Bundesorgane zusammen- 
gefaßt. Hierzu gehören außer den Ausgaben für den Bundes- 
tag und Bundesrat auch diejenigen für Bundesorgane, die am 
Gesetzgebungsverfahren mitwirken und die Gesetze vorbe- 
reiten (Bundespräsident und Bundesregierung). 

Bei der Darstellung in den Erläuterungen zum Schaubild ist 
zu berücksichtigen, daß die Veröffentlichung über die Probleme 
des Bundeshaushalts sich als allgemein gehaltene Übersicht 
nur auf kurze Kennzeichnungen beschränken kann. Wer über 
die im Schaubild gegebene summarische Darstellung hinaus 
Näheres über die Zusammensetzung der Ausgaben im ein- 
zelnen zu wissen wünscht, kann die genaue Aufgliederung 
der Einnahmen und Ausgaben aus dem Bundeshaushaltsplan 
entnehmen. 


Druck: Budidruckerei R. Madel, Bonn, Bonner Talweg 106 
Alleinvertrieb : Dr. Hans Heger 
Bad Godesberg, Goethestr. 54, Telefon 35 5! 
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Zu 2. 

Die Bundesregierung ist der Auffassung, daß die Darstellung 
der Kosten der Gesetzgebung des Bundes in dem Schaubild 
„Bundeshaushalt 1958" der Stellung der gesetzgebenden Körper- 
schaften nicht abträglich ist. 

Zu 3. 

In Zukunft wird zur Klarstellung das Stichwort „Gesetzgebung" 
durch eine Ergänzung wie etwa „Bundespräsident, Gesetz- 
gebung und Bundesregierung" erläutert werden. 


In Vertretung 

Hartmann 



